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Tagesbefehl an die Luffschufzfruppen

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!

Die Feindseligkeiten in Europa sind nach
beinahe sechs Jahren zu Ende gegangen. Der Sturm,
der das Schweizerhaus umtobte, hat sich gelegl.

Schon in der Mitte der dreissiger Jahre liess
sich das heraufziehende Gewitter erkennen. In
jener Zeit wurde der Luftschutz ins Leben
gerufen, weil die Einsicht bestand, dass ein künftiger
Kampf mehr und mehr auch Luftkrieg sein werde.
Es galt, rechtzeitig alle Schutzmassnahmen
vorzubereiten.

Als 1939 das Unwetter losbrach, war der
Luftschutz organisiert. Mit den ersten Truppen der
Armee rücktet Ihr am 29. August ein. Von jenem
Tage an bis zum 9. Mai 1945 waren die
Alarmzentralen Tag und Nacht besetzt, ein Symbol
ständiger Bereitschaft.

Seit der Mobilmachung wurden ununterbrochen

die Schutzmassnahmen und die
Ausbildung vertieft. Der Krieg verschärfte sich, die
Rücksichtslosigkeit der Angriffe gegen die
Bevölkerung nahm zu. Eigene Beobachter im Auslande
meldeten uns, wie trotz schwerer Bombardierungen

die Verluste dank gründlicher Ausbildung
und zuverlässiger Durchführung des Luftschutzes
stark vermindert werden können. So war es unsere
Pflicht, die Anforderungen an die Luftschutzorganisationen

und Hausfeuerwehren mehr und mehr
zu steigern.

Aber auch die Neutralitätsverletzungen durch
fremde Flieger nahmen zu. Ungezählte Male
ertönten die Sirenen, weil nie Sicherheit dafür be¬

stand, dass nicht Bomben fallen oder Flugzeuge
abstürzen könnten. Zu jeder Tages- und Nachtzeit
musstet Ihr einrücken, um die volle Bereitschaft
zu erstellen.
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Den Angehörigen der Luftschutztruppe,
die in schwerer Zeit dem Schweizervolk

und der Landesverteidigung
treu gedient haben,

spreche ich im Namen des Bundesrates

Anerkennung und Dank aus

Bern, I.Juni 1945
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